Kommuni: 


im 1. Mai gohen in der ganzen Welt die Werktäti- 
on Hana.n auf die Str, 


In welcher Situation befind 
mons und welche Forderung mi 
Straße tragen? 

Kolleginnen und Kollegen! Wir haben dem 
Streik dio Erfahrung gemacht, ‚daß Belbständig- 
koit und Einheit der Arbeiterklasse Voraussetzun 
gon sind zum Sieg. Sie Arbe: terklasse kann sich 
niemals darauf verlassen, daß and für sie 
kämpft, denn das bedeutet in eine offene Nie- 
derlage zu gehen. Die Lage der Arbeiterklasse 
verschlechtert sich zusehends hat der Streik 
für die Mehrheit der Belegschaft, z.B, für die 
Frauen gebracht? 


DIE LAGE DER FRAUEN BEI 


F -dio Frauen hat der ohnehin völlig unzu- 
rè shende %Abschluß am wenigsten gebracht. Thi 
Te Löhne sind weitaun die niedrigsten überhaupt 
und sie können eich davon nicht selbst ernähren. 
rheit der Frauen sind als ungelernte Ar 
belterinnen beschäftigt und haben dadurch auch 
die schlechtesten Arbeitsbedingungen. Die Ar- 
belt der Frauen bei Biemens ist sebr nerven- 
aufreibend weil sie fiel Konzentration erfor- 
dert, und weil man während der Arbeit nicht ab- 
schalten kann. In der Stanzerei 2.B. 1st der 
Lära so stark, dañ die Frauen nach der Arbeit 
den Krach der Maschinen noch in den Ohren und 
dadurch auch Kreislaufstörungen haben, Durch 
die Arbeit bel Siemens holen die Frauen sich 
‚ständig Verletzungen an den Händen (Schnitt- 
wunden, 'İberanetrenzungen der Hände). 

Die Frauen sind auch der teil der belegachaft 
der die niedrigsten Löhne kriegt. Z.B. arbei- 
ten die Frauen in der Ständerwickelei für Lohn 
gruppe 3 die Männer in der Ständerwickelei fir 
Lohngruppe 7- 

Dazu kommt bei den Frauen noch die doppelte 
Belastung, weil sie in Kapitalienus die_jenigen 
aind, die neben der Arbeit in der Fabrik noch 
Kinder erziehen, den Hauchalt machen, und den 
Mann versorgen muß. Das bedeutet doppekte Aus- 
beutung für sie. Wofür missen am 1. Mat die 
Siemens Kolleginnen und Kollegen auf die Straße 
Unsere Forderungen sind: 


wir une bet Si 
wir auf die 


chen Bundes Westdeutschland 
> Ortsgruppe Bremen 


1. 


GLEICHER LORN F 
LORNERAÖRUNG IN G FÜR ALLE GLETG 
Jedoch eines muß klar sein. Diese Forderungen 
bind nicht allein Sache der Frauen. Die zueätz 
liche Ausbeutung durch besondere Fraucnarbeiten 
und heennderen Tohm für die Frauen trifft nio 
zwar insbesondere, jedoch dagegen: kämpfen, das 
müssen Frauen und Männer naam, weil dadurch 
e gesamte Lage der Arbeiterklasse verachlach 
tert wird, wenn die Frauen mit wenig Geld nach 
Hause kommen. Da das so ist, muß der Kanpf auch 
geneinsam geführt- werden als ein Kampf der gan 
oh Arbeiterklasse goren die Verschlechterung 
aarus Lage. 
Im Betrieb wo mehrheitlich Frauen arbeiten 
spielen die Leichtlohngruppen eine bosone 
Rolle. Angeblich weil die Arbeit so leicht ist 
gibt es für die Frauen Leichtlohngruppen. Fir 
unseren Betrieb hat der Kampf fürde Abschaffung 
der Leichtlohngruppen eine besondore Bedeutung. 
Das ist die Voraussetzung dafür um zwischen 
Männern und Frauen die Einheit herzustellen, da 
mit sie gomeinsam gegen die Verschlechterung 
ihrer Lage kämpfen können. Im Juni wird ein 
neuer Tarifvertrag über Leichtlohngruppen ab- 
geschlossen, Bis dahin missen wir den Kampf 
entwickeln under der Forderung: 
WEG Mur DEN LEICHTLOHNGRUPPEN: 
In dem neuen Lohnrahmentarifvertrag planen 
die IGM Gewerkschaftsführer noch mehr Lohn- 
gruppen zu ec. affen. Bas bedeutet noch weit 
re Aufsplitterung. Nach dem Modell der 1G Me- 
tall soll für die nù-ħsten 5 Jahre ein Vertrag 
in der Weise abgeschlossen werden, daß die Merk 
Bale für die Lohngruppen entfallen. Das heiät, 
daß keiner mehr ein Anspruch auf eine bestinnte 
Lohngruppe hat, weil nicht mehr festgelegt ist, 
für welche Arbeiten man welche Lohngruppe als 
mindeste beanspruchen kam. Damit wird ver- 
traglich festgelegt, dat die Kapitalisten in 
einen Betrieb für dieselbe Arbeit unterschied- 
Yiehe Löhne zahlen können. So können sie belie- 
ig den Lohn welterdrücken. 


ABSCHAFFUNG ALLER AKKORDARBEITI 
FÜR DIE ERHÖHUNG DER STUNDSNLOHNE! 


-1- 


Die Akkordzeiten bei dönFrauen sind so knapp, 
dali die Zeiten kanm geschafft wer.en können. 
Manche Frauen können es sich nicht einmal leis- 
ten, außerhalb der Pausen auf Toilette zu ge- 
hen..Nur Kolleginnen die schon einige Jahre 

bei Siemens arbeiten, sind in der Lage den Akk- 
ord gut zu schaffen. 


Der Akkord ist ein Mittel derKapitalietın uns 
nzutrelben, und beceutet für uns nicht ein 
Extralohn denn wir sind auf den Akkord als He 
standteil des Lohns angewiesen. Wenn eine Frau 
über 130 % schafft wird sofort der Stop er ge- 
holt und die Zeiten verdon gekürzt. Z.B, holte 
Meister Schwartsat auß der Tischwickelei den 
Stopper mit don Argument "die Zeiten wiren viel 
zu gut. 

Bei den minnlichen Kollegen im Werkzeugbau kön- 
nen die Zeiten nicht genau kalkuflic-t werden, 
Die Kollegen sind oft darauf angewios.n, sich 
vom Meister zusätzliche Zeit zu holen. die- 
viol Zeit d-r Kollege dann bekommt hängt davon 
ab, wie der Meister iha gesonnen ist. 

im Lüfterbau und in oinigen Abteilungen in Halle 
4 Ast Gruprenakkord. Wenn die Kollegen die Zei- 
ten nicht schaffen, sollen sie" sich dort ge- 
gönsei tig dafür verantwortlich machen undge- 
geinseitig antreiben, damit der Akkord geschafft 
wird, Die Kollegen im Lüfterbau z.B, lassen sidh 
nicht gegeneinander ausspielen. Sie sppechen 
eich ab, wie schnell se: arbeiten missen. Das 
Akkordayatem dient nur der Antreibung der Kolle- 
gön und darum nissen wir für.die Abschaffung 
den Akkordaysteme bei höheren Stundenlöhnen 
eintreten. 


Die Bremer Metaller drëcken Ihre Empörung mit einer Demonstration sun; 


Bin anderes Mittel die Proauktion zu erhöhen 
sind Überstunden. Die Kollegen sind gezwungen 
überstunden zu machen, da sonst ihr Lohn nicht 
ausreicht. 


Soit den Streik werden Kollegen in Halle 1 und 
in anderen Bereichen gezwungen Überstunden nach 
Arbeitsschluß und sogar Samstags zu machen, 
Das kann aber nicht in unserem Interesse li 
gön, dauernd Überstunden zu machen, denn dadurch 
machen wir una nur kapputt. Aus persönlichem 
Gründen ist jeder Kollege berechtigt, Überstun- 
den zu verweigern. Kollegen, machen wir von dem 
gesetzlich verankeiften Recht auf die 40 Stunden 
Woche gebrauch, und verweigern wir jede Uber- 
stvnde. Dabei brauehen wir uns mit den Vorge- 
setzen nicht auf ein langes Gerede einzulassen, 
denn das persönliche Gründe sind, bestimmen wir 
selber. Durch die beständig steigende Arbeits- 
hetze, miissen wir in 8 Stunden viel mehr echaf 
fen als.vorher, und komnen dadurch viel kaputter 


nach Hause. Deshalb gilt es den Kanpf für den * 
7 Stunden Tag aufzunehmen. 


FÜR DEN Z STUNDENTASI 


TLIC! HANDELE UND DEV KAPE GEGEN DEN KAPIA- 
LISTISCAEN STAA” UND DIE HERRSCHAFT DE- KAPI- 

nn Te De sikis. 
Aus FE 


Sie mut känpfen fir demokratische Forderunzen 
Ser Arboiterzlasse und seg Volkes? 


Die Arbeiterklasse broucht-die Selbst 'näigkeit 
und Einheit, um sich gezen die Kapitalisten 
Tester zusarmenschlieren zu können, Der Kari- 
taltemus un) dor birzerlicne Staat sind nicht 
in der Lage, die ‚ükunft des Volkos zu sichern. 
em di. Lare des Volk s unauf- 
steigenden Lobonsmittolpreisi, Ma 
dis Bonzinpreise, Sie zwingen 
und das Volk dazu, atänig 
und inner wi der zu kämpfen, Dic Krisen, die 
es.giut, solange. der Kapitalismus existiert, 
treiben áis Verelendunz der Volksmassen vor 
an. Der birgerliche Stöat entpuppt sich in = 
wieder aufs neue als seschäftsführender Aus 
schut der Kapitalfotenklusse. Er achränkt die 
demokratiecxen Rochto, um die Herrschaft der 
Kapitalistenklasse zu stiirzen und sich ihre 
Gesellschüft aufzubauen, ‚Sie braucht z.B. 


UNEINGESCHRÄNKTE STZEIKRECHT 


Der Verlaufdes Streika hat uns gezeigt, dat 
der bürgerliche Staat, in oinor Situation, no 
eke Arbeiter ihre demokratischen Rechte wahr- 
nehmen wollen, mit einstweiligen Verfügungen 
und teilweise offenen Polizeiterror die Arbei- 
ter von der Wahrnehmung ihrer Rechte abhalten 
wills So z.B. ale üerkloiter Kühne und seine 
AT Angesteilten von den Kollegen nicht ins Werk 
gelassen wurden, sichert ihm Innensenktor 
Fröhlich sofort Polizeischutz zu, Der olntre 
Tonde Mannschaftanagen zog aber angestchta der 
geschlossenen Reihen der Kollegen sofort. Wi 
der ohne einzugreifen ab. So versuchten dis 
Sienenskapitalisten mit einer einstweiligen 
Verfügung gegen ein Mitglied der Streikleifung 
die Streikfront der Kollegen zu durchbräck ji, 
Die BED Generkschaftführer Aie den Streik A 
eine Niederlage führen wollten, gingen natúr- 
lich auf diese Drohungen des kapitalistischen 
Staahos ein, und wersuchten dio Kollegen abzu- 
wiegeln. Die konaequentesten Vertreter dieser 
Richtung waren Fritz Seh.rer und Herbert Hoppe, 
Sie versuchten den Streikposton einzureden, ide 
sollen die Streibrecher reinlassen, auf ein 
paar Angentelle küme os nicht an, die könnten 
doch nicht die Produktion aufrechterhalten 

Daß öle Mehrzahl der Kollegen die Rolle des 
kapitalistischen Staates und seiner Vertreter 
durchochaut hatten, zeigte sich darin, daß sie 
auf eigene Initiative 

die einstweiligen Verfügungen" 


Sio vorsehlech 
börliçh. 


Die 


fir uneinge- 
schränktes Streikröcht" auf dor Demonstration 
zu tragen beschlossen hatten. Gegen Verzögerun 
versuche der Sozialdemokraten und unter Zeit- 
druck stellten oinige-Kollegen dennoch ein 


Transparent mit der Parole: "Gegen die Einst- 
weiligen Verfügungen" fertig, und trugen os 
auf der Demonstration. 

Warum haben sie das gemacht? Weil das uneinge- 
sehrünkte Streikrecht ein demokratisches Rech 
ist, das die Arbeiterklasse braucht, um den 


MM ER or N Dt 


haben damit nicht nur für eine wirtsch: ftliche 
Verbesserung gekämpft, sondern auch für ihre 
Rechte, die Voraussetzung &ind, um die Karpf- 
kraft zu entfalto . Dieses Recht ist in der 
Konsequenz gezen die Kapitalisten und den bür- 
gerlichen Staat gerichtet, weil es mit der 
Existenz des-kapitalismus, der auf Ausbeutung 
beruht, unvereinbar ist, Mir. fordern am }.Hai 


INEINGESCHRÄNKTE ORGANISATICNE-, DEMONSTRA- 
TIONS- UND VE:SANMLUNGSPRETESTE, FÜR DAS — 
UNEINGESCHRANKTE STREIKRECHTE 
Der Staat baut das Streik-, Organisations und 
bemonstrationsracht :imacr dann ab, wenn å: 
Volk davon Gebrauch macht. "Wenn dte Arbeiser- 
klasse selbständig und einheitlich bancelt, 
wird sie auch die breiten Volkenassen zusammen 
schläefien können in Kampf geg n des bürgerlichen 
Staat und für die Horracha't der Arbefterklassen 
(aus: Mai-Aufruf des ZK des KEN) Die Arbeiter 
klasse muß die Kapitaliutenklasne stürzen und 
4hre Macht aufbauen, Dazu braucht sie die Mohr 
hoit des Vokkes. Die Herrachaft der Arbeiter- 
klasse, der Sozialismus, bedeutet die, brelteate 
Denokratde des Volkes, Fr Denokratie müssen 
sir jetzt schon kämpfen, Weil wir demokratische 
Rochto brauchen, um die Kapitalistenklasse zu 
besiogen, und ihren bürgerlichen Staat zu zer- 
schlagen. 

Was brauchen wir, üm die Selbständigkeit und 
Einheit der Arbeiterklasse zu achaffen die 

dio wichtigsten Bedingungen dür don erfolg- 
reichen Kaapf sind? Wir brauchen zum einen die 
demokratischen Forderungen, um die breiten 

Volk: für den Kampf um den Sozi 

zu gewinnen. Zum anderen, brauchen wir Forderun 
gen, die dio Einheit der Arbeitorkl. chaie 
den, das sotzt yoran, daß joder das gleiche 
Recht hats 


VÖLLIGE 


CHTIGUNd VON AUSLÄNDERN DIE 


In ünse'en Betrieb arbeiten vi 
Kolleginnen und Kollegen. Sie müs 
Siemens Profite abschuften und noe 
ten als wir, habeh aber überhaupt keihe Rechte 
Sio können auegebeutet werden, wie es den Kapis 
;alinten paßt. ‚Der Staat gibt ihnen keinerlei 
Rechte, um gegen, 

etwas unternehmeh. zu können, Sie wohnen- in 
‚schlechten Wohnungen, ihre Kinder finden keinen 
Kindergartenplatz, die Schulkinder haben es an 
der Schule schwer, einen guten Abschluß zu be- 
kommon. Die ausländischen Kollegen brauchen zu 
nächst einnal die Kenntnisse der deutschen 
Sprache, um für Ihre Rechte zu känpfen. Des- 
halb haben wir in'unseren Programm die Por- 
derung aufgenomei 


KOSTENLOSE: UND/OBLIGATORISCHE SPRACHKURS VON 
4, STUNDEN IN\DER OCHE WÄHREND DER ARBEITSZEIT 
FUR ALLE ARBEITER AUS DEX KIGIT DEUTSCHSPRACH]- 
GEN AUSLAND WÄRREND DER ERSTEN 3 JAHRE IHRES 
AUFENTHALTES INDE? BUND"SREPUBLIK! BEZAHLUNG 
DER ARBEITSZEIT UND DER KURSKOST’N DURCH DIE 
KAPITALISTEN! BINKICHTUNG UND DURCHFÜHRUNG DER 
KURBE DURCH DEN BETRIEBSRAT? RECHT DER BELEG- 
SCHAFT, UNSRWINSCHTE LEHSER ABZUNÄHLEN! 
Solange die ausländischen Kollegen hier leben, 
unterliegen eie dem kapitalistischen Staat 

der BRD, der über sie bestimmt und iz Sinne 
der Kapitalisten eingreift. Das Interesse aller 
Arbeiter in Westdeutschland, gleich welcher Nas 


tton, ist aber dos gleiche: Sich von der Aus- 
beutim= zu terrier. Dazu brauchen sie Rechte. 
Deshalb ist es im Interesse der #estdeutschen 
r, ‚da ihve ausländischen Kollegen sich 

à in die Staatsangelegonheiten der BRD ein- 
Schalten können. 


inhel-licher Kampf gen dio 
halb trrlen nationale Beeon- 
derhstten zuriick, denn die, Arbeiten verschie- 
dener Nationen haben kein Intereese daran, sich 
untereinander-zu 


Alle-diose demokrutischen Rechte: sind Vorau 
set.uns dafür, dat xir sie Ausbeutung einer 
breiten Mehrheit des Volkes’durch-eine kleine 
Mind: rheit' von Sehbarotsern, diwvauf Kosten der 
Gesellschaft ievon, abschaffen. Mr werden jetzt 
schon kämpfen mit den Ziel, uns den Sozialismus 
aufzubauen, d.h. die Arbeitermacht, wo es keine 
Ausbeutung gibt. Wo die, Arbeiterklasse bestimmt 
darüber, wie sie arbeitet, was sio herstellt, 
zü, welchen Preis das verkauft wird usw. 

Arbeiterklasse und das-Volk werden auch da= 
bestimmen, wieviel Schulen und soziale 
Einrichtungen benötigt werden; wle dde Kranken- 
häuser aussehen, wieviel Grünanlagen und Kul- 
turzentren sie braucht, wag gelehrt werden muß 
an < und Universitäten und allgencin 
wie diese Gesellschaft auss hen mus; die wir 
brauchen, 


> 4 
Weg mit dem Paragraph 218! 


FRISTENLÖSUNG UND INDIKATIONSLÖSUNG BEDEUTEN WEITER KNEBELUNG 
diesem Monat soll im Bundestag über die Änderung des $ 218 çat. WIR SIND NICHT FOR DIE AB- 


st die Frage des Abtreibungsparagrapben Si ‚der Herren 3 
Volksvertreter im Arna sn Gast Die siana as 4 3216, Beten wi der 
Freien ein für die sogenannte indikationslösung, nach der bei Bee. aleni fir die Abtreibung ein, mei: 


werden Eine Arbeiterfamilie, die sich heute 
entscheidet, ein Kind abzutreiben, 
nicht, weil sie die Abtreibı 

für richtig hält, sondern wei 
sie die Verhältnisse dazu 

wei 5 
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‚geht, sondern darum, wie jedem beliebigen Zeitpunkt abgetrie- 
dar b ale. der heute schon glich ben wird; nich medizini- 
über, 1 000mal durchbrochen wird, sche Bedenken 
aufrechterhalten werden kann. Es dern weil jede 
‚geht ihnen darum, wie der Staat seine, staatliches gen en 

ine Autorität hier wieder ment sich gegen die freie Entschei -KANN 
aan Denn in einem sind dung der Menschen richtet, und weil Da es die Verhältnisse sind, dio die 
Sich die Vertreter der verschiedenen wir meinen, daß der Staat den Betrof- er E dio 
5 öl einig: dab mii Teen da nichts reinguroden bat; und Me ina Verinderung 
die Frage der Abtreibung weiterhin weil wir schließlich darauf vertrauen, der Verhältnisse geführt werden. Um- 
vom. Staat kontrolliert werden soll, daß die Menschen von allein, ohne fassend werden sich die Verhältnisse 
dab der staatliche Daumen draufbe- Bevormundung und ohne Kontrolle, erst nach der Eroberung der Macht 
halten werden soll, selbet den medizinisch vetantwortbs" durch. dis Arbeiterklasse ändern, 
Hier müssen wir ansetzen, wenn wir ren Zeitpunkt für den Schwanger- doch gilt eš auch schon jetzt, den 
nicht dem Fi auf den schaftsabbruch wählen werden. SOR für Desmer Leber 
Taim gaben volan. Nas mitet EB: "Want We daf die Betroffenen İtina, die 5 LID; 
rin, die r 
gişe e bie sap DR e ee daf z 3] 

A n , die auf Wir müssen kämpfen für die Freiste 
nehmen, dann einen, weiteren ihre individuellen Freiheiten und ihre yl ER dar Arbeit für Au 
finden muß, der mit ihren Lebensver- Seistverwikichung 90, "Dauer von. 12 Wochen vor und nach 
hältnissen besonders vertraut ist, und „ chen — denn sie können my em eme yi 

Hik 


schließlich sich mit einem Berater nicht gesundheitsgefährdende ınentgeltliche 
Und einem behördlichen Gremium ki im 'Audand Yornchmen, Ted Yaralar, Der AA 
Frauen u 
masina ühlouicht die Indikations Männer des Volkes, deren Situstion mk e y 
Tsung tei der sogenannten Notgest gekennzeichnet ist, durch standige misen N 
Es fersehlechterung der Lebensbedin- und Kinderkrippen unter Kontrolle 


N ıdungs- d Unte kommt? Ist der Lehrling im 1. Lehr- die Lohnabhängigen sind diese torde 
ea d underer jahr nicht auch hart getroffen, wenn rungen realistisch, weil sie, dar begor 


Stoßrichtugg gegen den. bürgerlichen oder die Lösungum 


selbstätig in die Hand nehmen, der und Frau sind, such wenn die Frau in feindlichen kapitalistischen Ausbeu- 
gibi zena möglich in Unmün- besonderer Weise betroffen ist. Da  teroränung zu beseitigen, Ju eine 
at die Ent. das so ist, muß der Kampf auch ge Gesellschaft, aufzubauen, die, naeh 
Stellungen in allen ne einsam "geführt werden als ein den Bedürfnissen der arbeitenden 
chen ic i Sozlalis 


ten treffen zu können, und zwar in Bevormundung durch den bürgerli- mus. 
Interesse. chen Staat. 


u A.S., Heidelberg 


1 Mayis - enternasyonal işçi 


sinifi mücadekgünü 


Işçi sinifindan başka kinse işçiler- 
in çikalerini sevunsoak değildir. 
Bu somiç eski tecrübelere dayanir. 
ve bazi bazi unutulsada, ort: 
durumu uzun zaman bu tecrübelerin 
unutulamamasini s: 
Sinifsiz tompluma erişilinceye ve 
işçi sinifi bakimsizliğe kavuşun- 
cuya kadar, işçi hareketinin 
geçerliki ve mücadelesinin terihi, 
yenilgileri ve basarllari canli 
Olarak devam edevektir; günkü 
siirekli genç işçiler bu miikadek 
görevini üz'rlerine alasktadir. 


in 


1 Mayis, onternasyonal işçi bayrami 
Bah Almanya ve Bah-Berlinde işçilere 
kasti durak unuturtmak istenmekte- 
dir. Kapitelietler ve burguva hiki- 
metleri bu günü herhangi bir dini 
bayram gibi kabul edilmesine 
gulişmaktadirlar. Eskiden bu ginde 
grev yapan işçileri kurgun yağmuru 
ma tutarken, bugün peker yakmuruna 
tutmaktadırlar 

Bu diğer memleketlerde başka türlüsü 
dür, Örneğin Ispanya, Yunanistan, 
Portekiz ve Şilede 1 Mayis günl 
mücadelelerini devam ettiren 
işçilere karşi açik teror hareketle 
rinde bulunulmaktadir. Bati Alamanya 
ve Bati Berlinde de eğer işçi sinifi 
kopmalar gösterirse, kapitalistei 
nif ve hik'imeti böyle bir yola gide- 
bilir. Son zamanlarda 1 Mayis - Işçi 
Bayromi. Işg'le'i ve kapitalin bariş- 
tiği gün dye adlandirarak bu g'n'in 
karakterini dekiştirmeğe çelişmekte. 
dirler. Basi sendikeliderleri de 

bu yolda çeba harcansktadirlar. Ko- 
nuşmalarinde işgücü ile kupital | 
arasindaki çelişkilerin uyuşşazliğin. 
dan değil, billekis bunlarin egitli- 
gindem bahsetmektedirler. Çogu zamam 
dahada ileri gidip, işçi sinifir 
gikarlarinin kapitelist sinifa bağli 
olduğunu ve ancak buginkii kapitalist 
toplumun kalieiligi ile ve sozürü 
sisteminin devami ile sağlanadağini 
söylemektedirler. Busözlerini ücret 
tertişmelarinda ve bilhassa izinsiz. 
grevlerde kaçak tutumleriylada iapat 
etmektedirler. 


Gerçek şudur ki, kepilalist toplundak 
ki sinif çelişkileri kolay kolay. 
gözden kaşirtilenaz. 1 Mayis resmi 
bayram ilan edilmesine regnen sendi- 
kacilar bayrankonuşmalarindan b 
birşey yapmomskateadirlar, Tpçiler. 

1 Mayis'ta bü günün asil anlamini 

ve önemini kubul ettirteceklerdir.. 
Sokaklara siniflar arasindaki bariş 
Kutlamak işin değil, kendi istemle- 
rini gösteimek işin çikacaklardir. 
Bu isteklere ise sadece sinifmuce; 
delesinde erişilebilinir. Ipgi sini- 
fi istemleri ile kapitelieterinki 
arasinda temelde büyük ayrintilar 
rdir. Ippi sinifi emeleri sinif- 
siz topluma gidişle sonuglanir. Bu 
enel sinifmiicadelesinin her sörünü 
işin geçerlidir. 


Kapitalist sinif hersumen iyçi 
üçeretlerini kisaltark, Ve iptenpo- 
sunu hiz landirmak ister. Inpi sint- 
fi çikarkri iso bunun tersidir. 
Kapltallster grev istemezler, ippi- 
lerinise grev hakkina ihtiyaci var- 
dir. Kapitalietler kendilerine kar- 
pit olmayan sendikulardan yanadir- 
dar. Ipgiler ise kendi haklarini 
savunacak güçlü sendikalar interle 
ve ancak böylenendikalari destekler- 
der, Sinifbilinçi olan, mücadelelerir 
ni yürütebilcek birleşmiş sendikalar- 
a Şhtiyaçlari vardir . 


Sinif mücadelesinin her soronu punu 
ortaya koyar: iyçisinifi bağimelz 

olarak düşünmeli yine bagimsiz eyle- 
Be girmelidir. Ancak bu şekilde çi- 
karlarini savunabilir ve istemlerine 
erişetdir. Buna salt ekonomik savı 
ia erişilemez. Politik hekler için 
mücadele vazgeçilmezdir. Hiçbir 

İşçi burjuva hükümetine güvenemez 
ondan ümit- beklayı 


Brandt - Scheel h'ikümeti kapitalıst 
devkte ve hükümete güvenilmesi gerek- 
tiğini savunarak işçi sinifini kehdi-- 


sine bağlamak amacindadir. Ücretleri 
için mücadele eden işçilere bu devle- 


timiz işin zararlidir palavralari 
ile işçi sinifint kandirmaya çaliş- 
ssktadirlar. Hakleri için mücadele 
eden işçelere, sosyal demokratlar, 
bunun hükümet reformlari için zarar- - 
1i olduğunu savunmaktadirlar. 


Bahimsislik ve kendi içinde birlepik 
çalişma işçtisiniri mücadelesinin 
vazgeçilmez ön partidir. işçi sini- 
finin bağimsizliği kendi gikarlarin- 
dan bapkasina kanmanasi demektir. 
birleşik galişmasi ise alman veya 
yabanoi. Kadin veya erkek, genç veya 
ihtiyar bütün işçilerin kendi ara- 
Jarinda dajanişmalari demektir. 
Egor işçi sinifi beğimsiz ve bers- 
berce hareket ederse, Burjuva huki- 
metine karşi ve işçi sinifinin 
iktidarı için yapilacak savaşta 
halkin geniş tabakalarin! kendi saf» 
lorina çeker. Kapitalizm ve Burjuva 
vleti halkin ihtiyaglarins cevap 
vermediği gibi halkin gelecegini 
,arantiyo alacak güçte degildir. 
Bunun işin yalniz işçi sinifi halkin 
geleceğini teminat altins alabilir. 
Işçi sinifi toplumun çoğunluğunu 
kil ettiği gibi Toplum yeni 
sönllerlieiz ve baskisiz bir düzeni 
kur'nak güçtedir. Bu sinif eski dü- 
zoni © Ydirip ve yeni diseni kuracak 
toh itlir. 
Ipoti» tinin bu mücadelede kuybedee 
cek hiçbir peyi yoktur, yalniz kendi- 
sini bağliyan zincirleri kaybedecek 
ve yeni bir dünya kazanakaktir. 
iyçi sinifi bütün insanlari bağim- 


1 Moyis Paroleri 

7 saatlik işgünü intiyoras 
Tşçilikparasi en ücretlesin %80 ni 
kadar olmalidis! 


Teçislikperesi tüm işçizlik süresi 
için geçerli olmalidir? 

Işçi, Gençlik ve işletme danişmanlari 
igin yapilan bütün kanuni kisitlame- 
ler kaldirilmelidir! 


Iş sananinin kisaltimasiyla ücretle: 
dülsütülmeden ödenmelidir. 


Sinirsiz, örgütleşme, Boykot, toplan- 
ti hüriyeti ve sinirsiz grev hakki 
verimmelidir. 


ER çalişan ve okuyan yabansi- 
r epit haklerdel istifade etmelidir 


Tüm geşici vergiler kaldirilmelidir. 
Alanenyada bulunan tüm yabanci Anker: 
birlikler geri çekilmelidir. 


Hatoya hayer. 


'siğliğa kavuştummakla kendiside 
gimsizliğa kavuşur. Işçi sinifi 
'sönürü ve beşki düzenine keypi 
yaptißi günlük muesdelelerle, kapita- 
list sinifini ve onun kurduğu düzeni 
yikecak küveti ve örgütsel gücünü 
geliştirmektedir. 


Bu kuvetini ve örgütsel gücünü 
geliştirebilmesi için, işçi sinifinin 
sömürülen ve ezilenlere bir yöntemi, 
yani işçi sinifini berşariya götüre- 
cek bir yol göstermesi lazindir. 

Bu yol işçi sinifinin siyasi iktidari 
eline geçirmesi ve Sosyalizmi kurma- 
sidir. Ipọi sinifini iktidará götüre- 
cok tek yol iae, igpi sinifinin 
iktidara gelinesiyle gergeklesek bakü 
lar için vesilen mücadeledir. Bunun 

1 Mayisin önemini belirten temel 
analyiş şudur. 

Yagasin işçi sinifinin ve halkin 
haklari işin mücade) 


Yaşasin sosyalizminin basarisi için 
verilen mücade! 


Zentrales Komitte 
de 
Kommunistischen Bund Westdeutschland 


Ayni işte çalisanlar. 
ödenmelidir. 


„2 ücret 


Ücretler yükeelmeli, yükselme mikta- 
rinin herkes icin ayni olmalidir. 
Belkin menfaatleriyle bağdaşmiyan 
kurumlara Hayer. 


Hiçbir suretle para ve icret politike 
sini tayin ederken kapitalistler 

ve onlarin hükümetiyle paktlara 
girmiyoruz. 


Sinif bilincine varmiş, güçlü V: bir 
bütün olmuş senikalardan yenayiz. 
Urlaşmez sendike kararlarina hayir. 


Tüm yebenci ve Alman işçileri bir 
cepheyiz. 


Işçiler, memurlar, esnaflar, köyüler 
bir cephedir. 


Bütün dünya milletlerinin işçi sini- 


Bütün dünya milletlerinin işçi sini- 
flari ve ezilen kalklar birleşiniz. 


